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Wie geht es weiter?  
 
Aus Babenhausen wandern wir auf der B300 zum Fuggerweiher, biegen links auf 
einen Feldweg ein und gelangen nach Winterrieden. Von dort gehen wir auf einer 
kleinen Nebenstrasse in Richtung Süden nach Boos und weiter nach Memmingen. 
 
 
Informationen und Kontakt  

 
87757 Markt Kirchheim i. Schw.: Gemeindeverwaltung, Marktplatz 6,  
 Tel.: 08266/86080, Fax: 08266/1510, info@kirchheim-schwaben.de  
 Herr Michael Keppeler, Angerweg 20, Tel.: 08266/1429 
 Kath. Pfarramt St. Peter und Paul, Bahnhofstr. 3, 08266-1765 
 
87755 Kirchhaslach: Pfarrei Mariä Himmelfahrt, Kirchenweg 3, Tel.: 08333/8250 
 
87727 Babenhausen: Tourist-Info, Schrannenstr. 7, Tel.: 08333/923623, 

mail@touristinfo-babenhausen.de  
 Pfarramt St. Andreas, Marktplatz 5, Tel.: 08333/1473 
 
87727 Babenhausen/Winterrieden: Pfarrei St. Martin, Dorfstr. 49 
 
 
 
 
 
 
 
 
Koordination und Layout 

 
Unterallgäu Aktiv GmbH 
Kneippstr. 2, 86825 Bad Wörishofen 
Tel.: 08247/99890-14          
Fax: 08247/99890-20 
info@unterallgaeu-aktiv.de 
www.unterallgaeu-aktiv.de 
 

Der Jakobus-Pilgerweg im Allgäu 
 

 

Informationen zur Etappe  
 

Kirchheim – Babenhausen/Winterrieden 
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Der Jakobus-Pilgerweg im Allgäu 
 

Informationen zur Etappe 
 

Kirchheim – Babenhausen (19 km)/ 
Winterrieden (23 km) 

 
 

Deine Wege mögen dich aufwärts führen, freundliches Wetter begleite deinen 
Schritt und Wind stärke dir den Rücken. Und mögest du längst 

im Himmel sein, wenn der Teufel merkt, dass du fort bist. 
Irischer  Segen 

 
 
Die Strecke 

 
Von Kirchheim aus geht es in westlicher Richtung bergab ins Mindeltal und über 
die Floßach nach Hasberg. Dort wenden wir uns am Kriegerdenkmal südwärts nach 
Loppenhausen (9 km). Durch den Fuggerwald erreichen wir die Weiler Halden und 
Hörlis im Gutnachtal und wandern weiter über Herretshofen nach Kirchhaslach (15 
km), bevor es in den Fuggermarkt Babenhausen geht, der eine ausführlichere 
Besichtigung lohnt. Wer die folgende Etappe nach Memmingen etwas verkürzen 
möchte, kann noch bis Winterrieden weiterwandern. 
 
 
Streckenlänge gesamt: bis Babenhausen 19 km, Winterrieden 23 km 
Höhenprofil: Markt Kirchheim 586, Loppenausen 541, Babenhausen 562, 
Winterrieden 599 m ü. NN 
 
 
Interessantes am Weg 

 
Kirchheim: Schloss Kirchheim/Zedernsaal (Info: 08266/860020),  

Heimatmuseum (Info: 08266/86080), Pfarrkirche St. Peter und Paul, 
Sinnen-Park auf dem Alten Friedhof (Erlebnisstation im Aktiv Park 
Kneippland® Unterallgäu) 

Kirchhaslach: Pfarr- und Wallfahrtskirche Zu unserer Lieben Frau, Lourdes- 
Grotte, Friedhofskapelle, St.-Anna-Kapelle mit Kreuzweg 

Babenhausen: Fuggermuseum im Schloss (Info: 08333/920927) 
  www.touristinfo-babenhausen.de 

 
Pfarrkirche St. Andreas, Friedhofskirche St. Maria, Gottesackerkapelle St. Marien 
mit Totentanzzyklus 
 
 
 
Pilgerfreundliche Unterkünfte 
 
Kirchheim: Hotel Landgasthof Kreuz, Hauptstr. 22, Tel.: 08266/1738,           
                info@gasthof-kreuz.de           
Babenhausen: Übernachtungshaus, Weiherweg 49, Tel.: 08261/21710 
                Kreisjugendring Babenhausen (Selbstversorger),  
                info@kjr-unterallgaeu.de  
 
 
Pilgerfreundliche Gastronomie  

 
Kirchheim: Hotel Landgasthof Kreuz, Hauptstr. 22, Tel.: 08266/1738, 

info@gasthof-kreuz.de Ruhetag Mittwoch 
 
 
Pilgerstempel 
 
Kirchheim: Jakobuspilger-Aufkleber sind im Rathaus, im Pfarrbüro St. Peter und  

Paul sowie im Hotel Landgasthof Kreuz, Gasthaus Lechler und dem  
Landgasthof Zur Flur erhältlich.  

Babenhausen: Stempel im Rathaus, Fremdenverkehrsbüro, Hotel-Gasthof 
Sailerbräu sowie Haus Rosi Katheininger und Haus Rosemarie Pannek. 

 
 
 
 
 
Hinweis: In diesem Flyer sind nur die Betriebe aufgeführt, die die Kriterien für 
pilgerfreundliche Einkehr- und Übernachtungsmöglichkeiten im Allgäu erfüllen. 
Die Kriterien können im Tourismusportal des Landkreises unter www.tourismus-
unterallgaeu.de/pilgerwege eingesehen werden. Weitere Betriebe können in den 
jeweiligen Gemeinden erfragt werden.  
 
 


